
Erfolg für Tierschutz: Fragwürdige Experimente mit Schweinen in 
Österreich abgebrochen 
 
Much, 15.1.2010. Dank massiver Proteste wurden gestern Abend die 
umstrittenen Experimente im österreichischen Sölden abgebrochen. 
Auch der ETN hatte öffentlich protestiert und den sofortigen Stopp der 
fragwürdigen Versuche gefordert. Die Forscher wollten 29 Schweine in 
einer künstlichen Lawine vergraben, damit sie in den Schneemassen 
erfrieren oder ersticken. Durch die Versuche wollten sie Informationen 
über das Sterben von Verschütteten erhalten. Hiergegen protestierten 
neben Tierschützern auch Politiker, da sie erhebliche Zweifel am 
Erkenntnisgewinn für die Wissenschaft und der ethischen Vertretbarkeit 
der Experimente hatten. 

„Wir freuen uns außerordentlich, dass wir mit unserem Protest Erfolg hatten und 
keine weiteren Schweine in einem qualvollen Versuch leiden und sinnlos sterben 
müssen“, kommentiert Dieter Ernst, Geschäftsführer des ETN, die Entscheidung. 
Zugleich appelliert er an die Verantwortlichen, jeden Antrag auf Tierversuche 
sehr kritisch zu prüfen: „Der Vorfall zeigt, dass immer noch sehr leichtfertig 
Genehmigungen für Vorhaben erteilt werden, deren ethische Vertretbarkeit mehr 
als fragwürdig ist.“ Zudem weist Ernst darauf hin, dass es für viele Versuche 
bereits Ersatzmethoden gibt, die vielfach zu wissenschaftlich wesentlich 
aussagekräftigeren Ergebnissen führen als Experimente mit Tieren.  

Trotz des Stopps sind in dem am Dienstag dieser Woche gestarteten Experiment 
zehn Schweine gestorben. Sie waren an Geräte angeschlossen und im Schnee 
begraben worden. Die Forscher verfolgten das Sterben der Tiere, auch, um den 
Tod durch Erfrieren zu erforschen.  

 

Über den Europäischen Tier- und Naturschutz e.V.: 
Der Europäische Tier- und Naturschutz e.V. (ETN) ist eine der größten 
gemeinnützigen Tier- und Naturschutzorganisationen in Europa und wird von 
über 100.000 Menschen unterstützt. Der ETN arbeitet mit mehr als 100 
nationalen und internationalen Partnerorganisationen in Einzelprojekten vor Ort 
zusammen. Regionale Schwerpunkte sind in Süd- und Osteuropa. In Deutschland 
realisiert der ETN bedeutende Großprojekte wie z.B. Tier- und Naturschutzhöfe.  
 


